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Tnucher nnd Taneherappns 
rate-. M 

ist Qui-ers zn dessen Insiiinns 
eine Iesttnde Retter gehört. 
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et verantwor- 
tnngdoollc An-« 
theil, welcher bei 
der Untersuchung 
der «Maine«·. 
Katastrophe den 
Tanthern zuge- ; 

fallen ist, gibt« 
nneGelegenheih 
das tvaghalsige 
Handwerk, dad. 
entschlossene Männer in die unbekannten Tiefen dee 

Wassers, oft in die unheimlich stille 
Umgebung von Tod und Zerstörung 
führt, einmal etwas näher zu betrach- 
ten. 

s Die Uebung des Tauehene nach Unter- 
egangenen oder im Wasser schon vor- esndenen Gegenständen ist wohl sa alt, 

spie der Mensch selbst; doch laßt sich 
M die Verwendung von Hilfsmitteln, 
sie einen längeren Aufenthalt Unter 
Wasser gestatten, sehr weit zurück ver- 

lgen. Schon im Alterthnm wird die 
nncherglocke erwähnt, nnd Aristoteles 

spricht sogar von einer Tanchertappe, 
einem nmgestiirzten Kessel, welcher den 
Kopf des Tauchers aufnehmen sollte. 
Insfiihrliche Schild-erringen der Tan- 
chergloeke finden wir indeß erst in 
Schriften des li. Jahrhunde:ts, die 
von den Arbeiten an den Wraets der 
1588 an der englischen Küste unter- 

gangenen spanischen Armada erzäh- 
ett. Die damals verwandten einfachen 

Glocken blieben über 200 Jahrelang 
das einzige Hilfsmittel der Tanchm 
nnd erst unser Jahrhundert brachte den 
Tancheranzng 

Dieser Apparat-nach seinem Er- 

xinder Stenhander genannt-singst dem 
er die zum Athnten nötnigc Luft 

von außen mittelst einer Lustrmnpe 
ngehen. Bei den Apparat-zu älterer 
rt wurde der Taucher in einen wasser- 

diehten weiten Anzug gekleidet. Aus 
dem Kopf trug er einen Helm. der 
ebenfalls luft- nnd wasserdicht schloß 
nnd mit Glasscheiben versehen war. 
Die Luft wurde in den Anzug gepnmpt 
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an der stineriseite mit Sciie oder Oel, 

sp: Wasser ab. Eise der Taucher iii’·3 Was- 

Q s X- I x 
x El X I- 

Das Ankieideii dee Tand-ers 
sind dem Taucher durch einen Schiauch 
aus der Lastpumpe zugängisg gemacht; 
doch war diese Art der Luftztisiihrung 
immer nach un;iilänglich genag, und es E 

bedurfte mannigfacher Versuche, die 
man zu der vervvilommneten Aue- 
kiistung der Gegenwart gelangte. 

Diese besteht zunächst aus einem 
Inzuh der aus zwei Schichten pra- 

ritter Leinwand vollkommen wasser- 
chtgesertigt ist. An den Armgetenten 

M Hals schließen starke Grimmig i 
mvschetten und Kragen eindriiigendee 

see geht« destreicht er die Mariichetten 

damit iie iim nicht wund driickcn. Den 
Kopf bedeckt ein Heim aus Kupfer, 
der nach allen Seiten hin starke Glas- 
serister hat. Der Heim wiegt 45 Pfund 
Und wird mit Schrauben und Gummii 
platten hermetiich iest an dem Anzug 
befestigt. Das dritte und wichtigste 
Stück der Austiistung iit die Luftiams 
mer. Sie wiegt 75 Pfund, wird wie 
ein Tornister auf dem Riictcn getragen 
und besteht aus zwei Abtheilurigem sit 
die eine Kammer wird von außen mit 
der Lustpampe Lust hinein gepreßt. 
ci- Tiieii drängt sich in die zweite 
sammer and zwar snrch eine höchst 

litt-Teiche autamatische VentilsBareichi 
immer genau so viel, vie der 

Um zu einem Athemzuge braucht. 
Taacher sengt die Luft durch einen 

m der Kammer and stößt 
Ue Ierdranchte Lust wieder aus, die 
M durch ein zweites Bentil, das sich 
M den Druck des Wassers von setbst - 

siedet schließt, im Wasser entweicht. I 

ZU Nethsalie kamt dieses Ventii 
asseii und dadurch der Anzug mit 

taesiiltt werden, wodurch der Tau- 
schaeii and ohne Hilfe an die Ober- 

seiaasea kam-. Für gewöhnlich s 

der Tancher ganz langsam, zwei 
praMiaate, steigen oder sinken, 

Miiese Vorsicht die Gesund- 
.Der Taucher siihrt 

W Fische und tm 
se fasse-I 

— 

Schifer loszuichneidcm eIII IF Fuß 
langes nnd scharfeo Dotchmessee in 
Heiner wasserdichten Kupfekhlilie am 
Leibkiemen mit fich, außerdem in dunk- 
lem oder trübem Wasser eine elektrifche 
Lampe, deren Gläser durch starke Draht- 

«ginek geschützt find. Um dem Unter- 
schied des spezifischen Gemächte zu de- 
egnen, muß feine Ausrüsmng schwer Pein-sie wiegt im Durchschnitt 200 

Pfund. 
III den Tropen kommt es pok, daß 

der Tau-den wenn er schnell unter 

»w-— 
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Taucher tn voller Rüstnnq. 
Wasser muß, ohne Anzug, tedigtich 
mit Luftkqmmer und Schuhen, die je 
25 Pfund wiegen, taucht. Cllniere 
Jnitmle zeigt einen solchen Tqucher- 
fchth Es gebt das aber nur für kurze 
Zcit und in quewqrmeanasser. Mit 
dem Antuge kann der Taucher auch 
unter dem Eise U bis 2 Stunden 
arbeiten. 

Außer einfachen Sigm-kleinem mit 
denen durch Ruckc signaljsitt wird, be- 
nutzt man auch Sprachrohre nnd elek- 
trifche Lampen zur Verständigung beim 
Tau-new 

Die Ausbildung des Tattchers be- 
ginnt damit. daß er zunächst lernt, 
durch den Mund zu athrnen. Er be- 
kommt die Rüstung-—varliiusig ohne 
alle Gemächte-an und übt, sich darin 
aus dem Lande ztt bewegen. Damit er 

gezwungen iit, durch den Mund zu 
atbnten, setzt er einen Nasenilemmer 
aus. Hat er durch den Mund atbmen 
gelernt, sa muß er lernen, aus der 
Luftlantmer mittelst des Schlauches zu 
atltnten, und zugleich mit voller Aue- 
riistung allerlei Arbeiten an Land ver- 

richten. Kann er das so wird er all- 
tniilig von Monat zu Monat etwas tie- 
ser in’s Wasser gelassen, muß dort 
Nagel einschlagen, an Medellen ler- 
nen, Leichen tu bergen, nnd dergleichen 
mehr. Die Lehrzeit dauert itn Ganzen 
drei Jahre. 

Hauskirid nnd visilenlraiiüm 
»Wir-e sei-heim- tac m seit-- 

sah-Oliven- 

Jn eleganler Einfachheit präsentirt 
sich die reizende Teilette unserer Ab- 
bildung links, zu welcher buntem-Ide- 
sarbened Tuch das Material ergab. 
Der glatte Nack. der mit altrosa 
Maireeiutter versehen ist, zeigt innen 
einen rosa Tassetvolant. Die aus fester 
Futtergrundfortn blusig arrangirte 
Taille schließt in binterer Mitte 
unsichtbar unter einer Ouetschsaltr. » 

Tat-. Vordertheil weist eine viereckige 
Passe aus gelblicher Guipure aus rosas 
seidenern llntergrund aus und tritt, nur i 

wenig bauschend, in den drapirten 
Stafsgiirtel, der lian seitwärts 
schließt. Die mäßig weiten Leuten- 
iirrnel haben eine auf die Band fallettde T 
Spitze, welcher eine breitete rasa" 
Cnissonriiiche eingeteilt ist. Die gleiche 
Rnsche schmückt den italien, von einem « 

Bandeatt unrgebenen Stenlragen. 
Achatgriine Serge in mittlerem Far- 

« 

bentan und heiterer Seidenstois mit 
eingewebten dunllen Sammetstreisen 
ist die Zusammenstellung siir unser 
höchst geschmackvallee Frübtabrdkastiirm 
Der an den Hüften enganschließende, 
mit Moiree gesütterte Rock ist in der 
bekannten Glockeniarnt gearbeitet ttad 
ttnten 3.50 Meter weit eingerichtet; 
ungefähr 26 Centirneter hoch ist er mit 
GzeiEinlage zu versehen. Sein Bar- 

—- 

W- 
haustoilette.« Bistteukosillm. 

dertheil ist durch zwei schmal-, nach 
oben spitz auslaufende Einsiwe aus Be- 
satzftoff in sei-et ganzen Länge tat-lik- 
qrtig abgegrenzt. Die Schoßtaille von 

sehr originellem Schnitt tritt vom über 
einem kkemefarbenen Spicenjahot weit 
auseinander und trägt zuqespiste Dop- « 

pelkevers aus gefirciftet Seide. Mtt « 

diesen harmonikt der hohe Stehktagem 
dem sich im Nacken ein abgerundeter 
Stnkmttageu einschließt- Als besondere 
Neuheit hekmzu even find sie Wiss 
seichttdten Im seiten, Ieic- mit 

» 
M 

« 

selbenlleM genau in der Farbe des 
Kleides, zu unterlegen lind. Eine 
schmale Spange and derselben Seide 
hält das teirhgesaltete Jabot im Tails 
lenschluß zusammen und stellt die Ver- 
bindung zwilchen den beiden. mit Zier- 
lnäpfen gelehmiickten Seitenthcilen der 
Taille her. Der enge Keulenärmel 
bleibt gänzlich srei von Garnirung 

» Durch das Erdbeben, welches 
nnlängft die kleinaiiatitche Stadt 
EBalilesser und die Umgebung heim- 
suchte, lind 2898 Gebäude gänzlich und 

z 1846 theilweise zerstört worden« lan 
Leben kamen 46 Personen, verwundet 
wurden 52; außerdem wurden Lle 

Stück Vieh getödtet. Der Material- 
lrhaden wird auf 15, 000, 000 bil- 16,- 
I00 000 Mark geschätzt 

Die Hawell sehe Dynamitlianonr. 
eilst-es- Jenseits-II de- Iafete als Ima- 

MOII—Die crust-II eines suecica-Use- 
Issiesls 

Jnt Auftrag unlerer Regierung sind 
Hur Zeit zwei Geschiitze in Arbeit, die 
I sn genialer Konstruktion ihreegleichen 
suchen, und deren Verwendbarkeit durch 
lden Namen ihres Erfinders garaurirt 
i wird. Der Ber. Staaten Rearadmital 
ts. A. Howell von der europäifchen 
Station hat bereite durch einen von 

ihm erfundenen Tarpedasteuerungei 
mechanieniue Weltruf erlan t; seine 
neuelte Erfindung, eine ttnamits 
lanone, stellt ihn in die erltc Reihe der 
Erfinder auf kriegdtechnischetn Gebiet. 

I Es handelt lich bei dieser Erfindung 
unt ein Geschütz, das ini Stande ist, I einer 300 Pfund schweren, mit Schick- 
bauntwolle oder Dynamit geladenen 
Raletc aus weite Diftanz Flugsicheri 
heil zu verleihen. 

Die Verwendung der mit den ge- 
nannten gefährlichen Zprengstoifen ge- 

füllten bisheri- 
gen Geschasie 
hat firh nämlich 
in Folge des 
beim Adieuern 

) in dern Geschiitzc 
entwickelten 
Drudes praktisch 
als ein Fehl- 
irhlag erwiesen, 
und selbst di e 

'" « « 

statt der Pulver- 
Rcar-Ildmiraldornell. gqse qtg Inw- 

lrast verwandte tomprimirte Lust löste 
die Aufgabe nicht-— 

, M an kam schon IkukIe am den Ge- 
s bauten, Rate-ten als Sprengladunges 
It träger zu verwenden. 
I Bei Namen verleihen bekanntlich 
» 
die In der Ziindmasfe beim langsamen 
Abt-rennen jIch entwickelndcn Gase die 

IBcwcgung Hoch vorwärts, abek Ihr 
Flug Ist unberläßlIch, weil IIe nIchI 
wie die Kugel IoIIkeII. Mach dem 

Trägheitsgesetze oder dem Prinzipe des 
Behanungsvekmdgcns fährt ein zu? 
Beginn seiner Bewegutq zum Rotiken 

Jgebkachter Kstet fort IIch zu drehen 
und es bleibt die RIchtung feiner Axe 
unverändert Man kann denselben also 
dirigiten). 

Um mm die Nat-te dirigikbak zu 
machen, hu man dIeIere hImen mit 
einem Notationomcchqnism ne versehen, 
doch auch diese bewöhtte sich so schlecht, 
daß sie heutzutage nur noch bei den 
englischen Kett-niemanden III Verwen- 
dung steht; alle übeIgethoßmächtg 
vledt Oefietkeich nach noch haben 
Ie abgeschafft. 

Howells Idee Ist es nun, das Träg- 
heitggefes io zu verwerthecy daß n dem 

chelld Tnttatnttiatwne. 
Naietengeschoß bereits itn Geschüse 
selbst die Notation verleiht, aber nicht 
nach dem Vorbild der gezogenen Kano- 
nenrolire, sondern, indem er das Ge- 
schittzranr, welche-e das Prcieitil ent- 
halt, selbst in rotkne Trcltungcm 1200 
bis not-o in der Minute, mit-eh Wie 
man sicht, ist die Idee so eittsach, wie 
das Ei des Columbtttt, sreilirtt ist sie 
sriilier noch Keinem eingefallen 

Tat- Geschitsrolsr besteht ans drei 
Haupttheilenc der dreltdnrcn Röhre, 
dem Berichlttszsttick und dem mit letz- 
terem verbundenen, die Drehröltre ein- 
schließenden Stahlmantet, der, til-et die 
Name hinausgehend, vorn die Ge- 
schitnntiindttng umfaßt. Die bewegliche 
Röhre wird durch ein System von 
Rädern mittelst Tranetrtission gedreht, 
ettva sp, tvie matt die Bicyclerüdee 
dreht. Die Bewegung des Haumrades 
kann mit der Hand ader durch Maschine 
geschehen. Der Riickstosz bei diesem 
GeschiiIe entstlllt beinahe ganz nnd gar, 
so dni die Lisette sehr leicht gebaut 
werden kann. 

Das Uhsetterrt geschieht, wie man 
lett ans dein bisher Erläutertett selbst 
eigen kann« in der Weise, das, sobald 

die Mit-re die gewünschte Netatidnos 
schnelligteit hat, die Zündschmtr der in 
derselben befindlichen Natete losserisis 
sen wird. 

Bei detn zehrtzltlligen Fest-enge- 
geschlitz wiegt die anete ZOQ Psttndz 
100 Pfund hiervon entittl en aus die 
Sprenglcmth Letztere wi deitn Ans- 

— stiegen des Oesthssses durch eine-» 
mai-Inte- mi Wiss-se- 

— 

Uene War-intltommaadeure. 
so- otm sue m ums-um vom-me- 

F set-— Fee Führer set states-seminis- 
Apalus-. 
Die durch Kmnllieit veranlaßte 

dliysiiche Tienftnntauglichleit des 
Krntkeadmirals Sicatd dat bekanntlich 
die Ernennung eines neuen Ober- 

.deiedldhabeka fiik das bei Ren West 
versammelte nardntnekiknniiche Ge- 
lchwader ndthig gemacht, nnd in der 
Folge haben verschiedene andere Ver- 
fchiebungcn und Ernennungen im Ma- 
kinetotnmanda stattgefunden, von wel- 
chen wiederum diejenige eines Cdefs 

,:». ; -. zerkrst v 

W. S. Schleu. W. T. Santpfom 
Nr das fliegende Gefchtoader bei 
Hainle Roads die wichtigste ist. 

Kapitiin William T. Samofon, der 
Konimandeur des nordatlnntischen Ge- 
fchwadets, im Kriegssalle der Höchst- 
lomrnandirende unserer Streitlriifte 
zur See, ist in diesen Tagen als Prä- 

sident der »Maine«-llnterfuchungs- 
omniifsion vielfach genannt worden; 

dort-er war er dem großen Publikum 
launi bekannt. Jn tompetenten Kreisen 
freilich weiß man, was der einfache 
Tagelöbncrefohn aus Palninra, N. Y» 
tvenb ist, und wenn der Leser eine Ge- 
fchichte der See-Operationen im Bür- 

» 

gerkrieg zur Hand nimmt und die 
Schilderung der Blockade von Charlefton 
liest, so tuird er über den Werth des 
Mannes auch belehrt fein. 

Damals, am les. Januar 1865 war 
es, als der Esfabrige Lieutenant Samu- 
fon auf seinentMouitor .Patapsco« in 
den feindlichen Hafen vorausgeschickt 
wurde, mit dem Befehl, die dort ver- 
mutlflich gelegten Mitten zu suchen und 
dann auszunehmen oder zu zerstören. 
Eine Zeit lang wurde das lleine Schiff 
bei feinem Vordringen non den Kugeln 
der Scharfschützen atn Ufer förmlich 
überschiittel. Sanwson hatte die 
Mannfchaft so geschützt als möglich 
poftirt, er selbst stand ruhig auf der 
Kommandobrilckr. Da harte plötzlich 
das Feuern auf; die am llfer schienen 
gespannt zu warten. Die Todesstille 
ließ wohl die braven Blaufaelen ahnen, 
daß es zum Aue-weichen zu spat und 
daß sie nun für die nachfolgenden 
Schiffe Bresche fahren würden. So 
lani es! Nur noch wenige Frist, und die 
.Palapsco« flog in die ruft. Mehr als 
70 Seeleute fanden da den Tod; Lieus 
tenant Sarnpson wurde mit 25 anderen 
aus dem Wasser gefifcht. 

Der neuernannte Kommandeur des 
fliegenden Gefchtvaders von Hampton 
Roads, Commodore Winfield S. 
Schleu, ist einer der bekanntesten Offi- 
ziere unserer Flotte, da er 1884 die 
erfolgreiche Greelwslieuungsexrsedition 
befehligte und Kontinandant des Kreu- 
zers .Baltiinore« wor, als der Pöbel » 

von Valparaiso fich die Exzesse gegen 
die Mannichaften des Schiffes zu 
Schulden kommen ließ. Er trat 1856, 
im Alter non 17 Jahren, in die Marine 
ein, hat fo ziemlich alle Meere besah- 
ren und, gleich den meisten böberenj 
Offizieren unserer Flotte, an der T 
PlarinesAladeniie in Annapolis gelehrt 
und in der Marineverwaltung verant- f wortliche Posten bekleiden 

Auf feucqu Akt dek- Topf 
gefunden hat die lijfahkige Tochter 
des Bauers Baguar in Hörner-ach J 
Oeftekteich. Sie wollte, mit demH 
Gefichle abgewendet, die Wandnhri 
ausziehen, ergriff aber anstatt der Ge- 
wichtsletlen das Züngel eines neben 
der Uhr hängenden geladenen Jagd-- 
gen-eines, das lich entind. Tödtlichf 
getroffen fanl das unglückliche Mad- 
chen zu Baden- 

Weiterfefle gelunqu 
see III Zahn- aus solche-l- Ims III-les l- 

Ilsrids arti-let 

Das llllefte Haus in Amerika befin- s 
det fich in St. Augustine, Fia. Dass : 

felbe wurde von Franziskaner-nimmst 
um das salu- l564 erbaut und verdankt 
feine lange Existenz dein fast unzupr f 
baten Material, aus dem es aufgeführt s 

.-t- 

l 

i 
i 
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cans m St. Augufmm Fla· 
wurde, einer Mischuug von Mnipetu und Möktei. « 

Als Francis Denke die Stadt plün- 
derte und in Asche legte, war dieses 
das einzige Hono, M der Zerstörung 
entging. On jüngster Zeit kam sein 
den Besitz J. W. Hendecioni, eines 
wohlbekannten Ileetthnmsfeeundeh der 
dasselbe zu feinem Wintecaufemhclt» 
zu Rassen gedenke. 

»O- 

k——— -——s 

»L» gnmorlflisches »J« 

Vom starkrttknhofr. 
I Untetossizieu »Kerl,waclinlt 
i Et- den Kopf immer gelenkt? sn die 
» Halte mit Jnreni Duinmheitadepotl« I 

! 
A 

Yes- böferts Goa. 
Sie können sich nat nitlit vorstellen, 

wie boehast meine Frau ist! Von der 
hatt Adam einen Gallapsel bekom- 

mens« 

i wert-nimm 
i Frau (vor dem Juwelietladem 
I seufzend zu ihrem Gatten): »Ach wie 
! viele anänen könnten damit getrocknet 
i wetdenl·« 

Xatalp grinst. 
Einsicht denn Ihre Frau etwas 

von det- stiiche?«—-,.Ja. wiiien Sie, 
meine Frau kocht mir leiten-aber 
wenn sie einmal lacht, dann-furcht- 
bat-l« 

Die böktn Yrrrkchasikm 
»Ich sehe ans Ihrem Dienstbuche, 

daß Sie ia alle le Tage einen anderen 
Platz hatten!«-—-,.So sind eben heut- 
zutage die Heitschastenl« 

Wind-lich 
Liechen (;nfehend, wie ans einer 

Puppe der Schmetterling heraus- 
irikchUt »Mit-a- schau doch! Der 
Schntettetling hat sich sa geärgert, daß 
F ek aus der Haut satikt » 

P 
.--.-..-.--- 

Absicht 
i ..—Wenn Tit niit dem Wischtuch ntn 

F Tische so tmntiittelst, muß doch die 
! Schrift von Deinem Alten schlecht und 

ganz zitterig werden. «—— Das will ich 
! ja: Er schreibt ja c Bittgeftich!« 

Ein Eise-Philosoph 
Und wenn die Frau ein Satan mal-, 

Verichroben nnd Verdreht, 
Die Ehe ist nicht ballt io ichwein 

Wenn matw nur recht versteht. 

M Hm MIUITIILTIIZD 
il » 

Wenn meine Frau ln ew'ger-I Zwist 
Mir immer widersvriche, 

Dann las ich blos: »Wie schön dn Visit- 
Da widekspnchc sie nicht. 

Yerplappcrt 
Heut »Die alte Dann-, bel ver 

Sie so lange Jahre in Stellung 
waren, hat Ihnen wohl viel hinterlas- 
sen?«-—K öchi n: »Ach wo, nicht« wie 
We Wälche——und die hatte ich schon 
zum grvßten Theil !- 

Vergeht-nah 
.Wie kamen Sie dazu, lich in dem 

Knie den Hut des Herrn Pkoieifots zu 
nehmend-« —- Angcllanlen »Ich 
dachte mir, der Herr Professor würde 
doch meinen Hut nehmen, und da habe 
ich mit gleich den anderen genommen l« 

Yas- bösr Gewissen. 
Professor: »Komm-m Sie ein- 

mal in mein Laboratorium, gean, ich 
werde Sie einmal mit Siiöntxiensiraiilcn 
dont-leuchten !«——-D i e n e e Uiottenth 
»Ich-ich habe aber ganz gewiß den« 
Kogitai nicht ausgetrunken, gnä« Hm S« 

Zweifelhafte sicherlile 
lsielddarleiherx «:«ll1.-Zicloms: 

nien wegen des («-ielded!——2ie vkisprns J 
chen oder, einen Ringen mitzubrin-. 
Uen?«—-Jungek Mann: »Den lind-U 
ich auch gefunden; ei loimte nur gerade 
heut’ niilit loiniiien, weil icin einziges 
Paar Stiefeln beim Schuliiimchcr ist!« 

Nachhilfe 
.Fieniiderl, 'nausg'ichmiii'n bin i’ 

wenns-nebst ing« i’, auf a’ gan3a’ 
neue Manier!«—-«So, wie denii'.-«——- 
.Z’erst hab’ i’ vom Kellner a’ Karten 
kriegt, und wie i' mi' lo Manna liabs 
was los id, bin i’ ichs« 'naiieg’fiog’n 
aq’!«—-..Und was ist auf dei- Karte 
estanden?«—-—.Bitie, das Lokal ohne 
ufielsen zu verlassen l« 

Illerdingw 
Ein Psntolieliittee, der von seiner 

Frau stets schlecht behandelt wird, er- 
hält von seinen Freunden den guten 
Rath, sich von feiner Xnntliivpe doch 
scheiden zu lassen. Beim Nach nie- 
loininen erllitrt er auch ieinee de seren 
Hälfte kurz und bündig, dasi er dazu 
entschlossen lei; sie aber stellt ihm 
tüchtige Schläge in Undfichl, falls er 

seinen Plan verwirklichen sollte, was 
ihn wieder wankend macht. Nach meh- 
reren Wochen begegnet er einein 
Freunde »Man-« frast dieser, .dist 
Tit geschieden?«-.Uch nein,« es segnete der tapsm hold, Jchgdzzt 
Mys« « 

Ob IWJ 

— 
;- 

Zagen-! 
»Ihr Herr Gemahl treibt alfo he 

Politik?«·——»sa. Neulich ist ekio a 

aus einer Versammlung Massen-use 
wol-deut- 

sh
- 

..
»

 
E

s
- 

sai-krimka Z 
»Sie spielen ja gar nicht mele Kl « 

vier, MelonieP«-..Ja, sehen Sie, 
hqv’ jetzt eben in der ganzen Nod-b Z 
schaft keinen Feind.·· »F 

Ynmögtichc Grfüuung. 

kneuen Sträfling): » 

; gemäß sollen Sie in Ihrem früher 
; Berufe Beschäftigung finden. A 
iiindSicdennP«-—Striifling: . 

! schiffte-reisenden Herr Direkiotk« 
I 

Ein Zweiflctx 
Baron: »Johann, schaff rei 

»Luft!« — Diener: »Herr Barc 
zioll ich die Fenster öffnen oder d 
» 

Gläubiger aus sein Vorzinuner hinan 
werfen-« 

Mifjverllmidnih 
Ein Lufiballon landet in einein -. 

höfi nnd reriängt sich im Gräer ein 
E Apiclbauiiies. Ba u et: »Mi, 
T hört s auf, jetzt kommen sie sogar ich 

mit dem vuftlmllon Agvfel sie-hieni« 

.·..oltkgialse Youlicit 
»Warum, Herr Redakteuk, wekfe 

Sie die Einicudungen der Dichteriing 
nie in den Panicikocty sondern schicke 
dieselben den Antoren stets ziitiick?« 
»Damit diese ihre Erzeugnisse 

.qndekrn Redakteuten einfenden lij 
« 

— Ucll. 
m- OR 

s Gerechte Entrüstunw « 

."Sag’, Ruban wiirdest Du 
wirltich das Leben genommen habet 
wenn ich Dir danmlo einen Korb ge 

» geben listtte«.« —- .Ach, Unsinnl« 
»Das wäre aber eine Nerneintscit ge 
wesen! sich liotte es schon alten mei- 
nen Freundinnen erzkilslt l" 

lsnsnnt ten-thie- 

; A.: »Aber, Herr Mehlhttdek, Si 
sprechen in gar nicht«-OR e r klein 

UMehlhnben giltwa darf ja nicht 
sprechen !«—A. : »Warum denn nicht? 

l— Der kleine Illlehlltnders 
»Motan hat es itnn vertreten, weil e 

nichts wie Drrntmlsriten sagt l« 
»p- - 

Ycrtmglürttte Probe. 
Onkc l: ..Nerrlicht1atte ich meinem 

Neffen einen Hundertmarlsetein l« 
ein Studienhest gelegt; hat er den 

;snndcn'.-« — Hanowirtdtm .Na 
tiirlich! Wie er Nachts heimtarn, d 
hat er den ganz-In Strrdirtisch umge- 
ichrniisem Und da ist der Hundertntakt 
schcin herausgrsslogenk 

Ya fo! 
»Aler, Zic geben meiner Tochter 

Matnnrcrricht, die Stunde srtr eine 
Mart. Sie garnntiren nrir doch aber- 
daß sie in einem Jahre soweit sort 
geschritten ist« daß sie itjre Bilder ztt 
einem guten Preise verkaufen kann's-" 
—- Maitetiren .Pardon, nein, 
dann wurde trtr selbst solche Brldet 
malen, anstatt Unterricht zu geben« 

.-.,.-.« -.-,--- — ..- — 

Oriflksqrgctnvart. 
Wirte TurnrcLEprtadeJ Jä« 

l. 

'7 ’«;« "- LU-«—»« U 
—----..-·..-...-. —« 

Drumfemerteufeh III 
Er war ein ftiedlichek, stiller Boc- 

qer. 
O 

Das Roms-Oel reift-as einzige Thi 
fein, wem-es nicht schwimmen sann-z kommt es in'0 Wasser-, so legt es iiky 
auf den Rücken und jin-U 

O 

»Ach, Adolf!«.ilFstette die junge g Gattin, Du glaubst gar nicht, wie 71 
» 

gern ich Dich hanc !.« ( Nach der Hozzzeä versicherte der 
JEhemann immer wieder, daß er Jetzt 
» erst wisse, wae beben heiße. 

O 

saß der We bekam-um 
i åsus einer AkkTikF Narr-diesen G» 
di ten zu urtheilen, hat der Amor den 


